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Kundmachung. (3) 
Nr. 1391. Vom Przemysler f. k. Kreis gerichte wird hiemit kund— 
gemacht, daß über Erſuchen des löblichen k. k. Landesgerichtes in Len- 
berg vom 24. Dezember 1858 Z. 50526 zur Hereinbringung der, der 
Direlzion der galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt von der dargeliehenen Summe 
pr. 9200 fl. KM. aus der Hypothek der Güter Brzyzawa und Wola 
brayzanska mit Ende Dezember 1855 annoch gebührenden Reſtkapitals 
von 8082 fl. 30 kr. KM. ſammt 4% vom 1. Jänner 1856 weiter 
laufenden Zinſen und den ½ 100 Admimiſtraztonskoſten pr. 9 fl. 
12 fr. KM., dann die 4% von den einzelnen ſeit dem 1. Jänner 
1856 bie inclusive letzten Dezember 1857 in den Beträgen von 46 fl. 
42 kr. KM. rüdftäntigen, und jedes halbe Jahr wieder bis zur effck— 
tiven Zahlung des Kapitals in den gleichen Beträgen pr. 230 fl. 
KM. laufenden Raten von jeder einzelnen fälligen Rate vom Ver— 
fallstage zu berechnenden Verzugszinſen, dann der mit 16 fl. 4% kr. 
KM. ausgewieſenen Nebengebühren, und der gegenwärtig mit 16 fl. 
57 kr. KM. zugeſprochenen Extkuzionskoſten die von dem genannten 
k. k. Landesgerichte mit Beſchinß vom 1. Juni 1858 Z. 5003 bewil⸗ 
ligte zwangsweiſe Feilbiethung der im Sanoker Kreiſe gelegenen Gü— 
ter Drzyzawa und Wola brzyzawska in einem Termine, und zwar: 
am 7. Mai 1860 um 10 Uhr Vormittags im Amtslokale des k. k. 
Kreisgerichtes unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Als Ausrufspreis der feilzubiethenden Güter Brzyzawa und 
Wola brzyzawsks wird im Grunde des $. 58 der Statuten der gal. 
ſtänd. Kreditsanßalt vom 3. November 1841 der nach dem buchhalte— 
riſchen Erträgnißausweiſe bei der Ertheilung des Darlehens mit 
37.112 fl. 47½ kr. KM. angenommene Werth dieſer Güter feſtgeſetzt. 

2) Der Verkauf der fröglichen Güter geſchieht pr. Pauſch und 
Bogen, jedoch mit Aus ſchluß des Rechtes zum Entſchädigungs⸗Kapttale 
für die in den feilzubiethenden Gütern aufgehobenen Urbarialleiſtun— 
gen, welches Recht für die gegenwärtigen Eigenthümer dieſer Guͤter 
unbefchadet der Rechte zu dieſem Kapitale der über den Gütern hypo— 
thezirten Gläubiger vorbehalten wird. 

3) Jeder Kaufluſtige hat als Vadium den 10. Theil des Aus- 
rufspreiſes mit 3711 fl. 18 kr. KM. zu Handen der Lizitazions- Kom- 
miſſten zu erlegen, u. zw. im Baaren oder in galiz. Sparkaſſabücheln, 
oder in Pfandbriefen der galiz. ſtänd. Kreditéanſtalt mit den betref— 
fenden Koupons, oder aber in galiz. Grundentlaſtungs-Obligazionen 
ebenfalls mit den gehörigen Koupons, die Pfanddriefe und Grundent— 
laſtungs-Obligazionen ſind nach dem in der letzten Lemberger Zeitung 
noti»ten Kurſe, jedoch in keinem Falle über ihren Nominalwerth zu 
berechnen. Dieſes Vadium wird dem Beſtbiether in den Kaufpreis 
eingerechnet, allen Mitlizitanten aber gleich nach abgeſchloſſener Feil⸗ 
biethung rückgeſtellt werden. 

4) Der Weſtbiether wird verbunden fein binnen 14 Tagen, vom 
Tage der Zaſtellung des über die Wiſſenſchaf snahme des Lizitazions⸗ 
afıya erflefivnen Weſcheides gerechnet, einen ſolchen Theil des angebo— 
ihenen Kaufſchillings an die Kaffe der galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt in 
Lemberg zu erlegen, welcher zur Befriedigung aller rückſtändigen Nas 
ten der galiz, ſtand. Kreditsanſtalt im Kapitale, Intereſſen, Verzugs— 
zinſen, Gerichts- und Erekuzionsksſten nothwendig fein wird, zu wel— 
chem Behufe dem Beſtbierher die Kaſſe der Kreditsanſtalt über fein 
Verlangen den Ausweis dieſer Rückſtände ertheilen wird. 

Sobald der Beſtbietber ſich mit der Quittung der galiz. ſtänd. 
Kreditsanſtalt über die vollſtändtg gezahlten Rückſtände ausgewieſen 
haben wird, werden ihm die gekauften Güter auf feine Koſten auch 
ohne ausdrücklichen dießfälligen Einſchreitens in den phyſiſchen Beſitz 
übergeben werden. Der Reſt des Kaufpreiſes, in welchen das Vadium 
einzurechnen iſt, wird der Erſteher verpflichtet fein, binnen 30 Tagen 
nach Zuſtellung des die Zahlungsordnung der Tabulargläubiger feſt— 
ſtellenden Beſcheides zu Gericht zu erlegen, oder aber an denjenigen, 
den das Gericht beſtimmen wird, zu bezahlen. Es wird ihm ferner ob— 
iegen von der Reſtkaufpreisſumme vom Tage der Uebernahme in den 
phyſiſchen Beſitz der gekauften Güter 5% Intereſſen in halbjährigen 
antizipativen Raten an das gerichtliche Verwahrungsamt zu erlegen. 

5) Sollte der Erſteher die in dem 4. Punkte beſtimmten Zah— 

lungstermine des Kaufpreiſes oder der von demſelben zu entrichtenden 
Zinfen nicht zuhalten oder im Allgemeinen den Lizitazionsbedingungen 
nicht nachkommen, ſo werden die vou ihm erſtandenen Güter auf ſeine 
Keſten und Gefahr in einem einzigen Termine auch unter dem bei der 
rüheren Lizitazion erzielten Meiſtbothe um was immer für einen Ans 
oih verkauft werden, derſeibe wird des erlegten Vadiums zu Gunſten 
er früheren Eigenthümer und der Hypothekargläubtger verluſtig, und 
für auen aus der Nichtzuhaltung der Feilbiethungsbedingungen ent- 
ſtandenen Schaden mit feinem ganzen Vermögen verontworten. 

6) Der Erſteher int ſchuldig den bei ihm verbleibenden Reſt des 
Kaufpreiſes ſammt der Verpflichtung denjelten binnen 30 Tagen nach 
Juflellung des die Zahlungsordnung der Gläubiger feſtſtellenden Be⸗ 
ſcheides zu bezahlen, und die Verpflichtung zur Zahlung von dem 


(604) 


Kaufpreisreſte der 5% Zinſen in halbjährigen antizipativen Raten über 
den gekauften Gütern auf eigene Koſten zu Gunſten der Hypothekar⸗ 
gläubiger und der früheren Eigenthümer zu intabuliren, und zu dies 
ſem Ende die dießfällige Verpflichtungsurkunde in der Tabularform 
auszuſtellen, und dem Gerichte vorzulegen. 

7) Sobald der Erſteher dem 4. Punkte gemäß alle durch die 
galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt ausgewieſenen rückſtändigen Raten, im Kas 
pitale, Intereſſen, Verzugszinſen, Gerichts- und Exekuzionskoſten be⸗ 
zahlt und die im 6. Punkte beſprochene Urkunde mit der Bitte um 
Intabulirung der in dieſer Urkunde enthaltenen Verbindlichkeiten dem 
Gerichte überreicht haben wird, wird ihm freiſtehen die Ausfertigung 
des Eigenthumsdekretes betreff der gekauften Güter und die Intaboli— 
rung ſeiner als Eigenthümer dieſer Güter zu verlangen, welche jedoch 
nur gleichzeitig mit der Intabulirung des Reſtkaufpreiſes ſammt Zin⸗ 
fen und den diesfälligen Verbindlichkeiten ſtattfinden darf, wo ſodann 
alle Hypothekarlaſten ſammt der im Mftivfiande der feilzubiethenden 
Güter v. 55. und 56. haer. vorkommenden Nichtbelaſtungs- und Nicht⸗ 
veräußerungsklauſel dieſer Güter, aus denſelben extabulirt und die Las 
ſten auf den Kaufpreis werden übertragen werden. 

8) Der Erſteher iſt gehalten die auf gekauften Gütern haftenden 
Schulden, inſoweit der zu biethende Preis ſich erſtrecken wird, zu über— 
nehmen, falls die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls vorgeſchehe— 
nen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

9) Vom Tage der Uebernahme der gekauften Güter in den phy⸗ 
ſiſchen Beſitz iſt der Erſteher ſchuldig, die Steuern und andere Grunde 
laſten aus eigenen Mitteln zu beſtreiten. 

10) Die Uebeitragungs- und Einverleibungsgebühren wird der 
Erſteher aus Eigenem zu bezahlen haben. 

11) Die Güter Brzyzawa und Wola brzyzawska werden in 
dieſem Termine auch unter dem Ausrufspreiſe, jedoch nur um eine 
ſolche Summe, welche zur gänzlichen Befriedigung der Forderung der 
galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt, d. i. des rückſtändigen Kapitals ſammt 
allen Nebengebühren ausreichen werde, hintangegeben werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbieihung werden die galiz. ſtänd. 
Kreditanſtalt, dann Frau Caroline Lewicka, die bereits exiſtirenden 
Kinder der Eheleute Herrn Cornel Lewicki und Frau Maria Lewicka, 
nämlich: Frau Valeria Michanowiez und die Frl. Cornela Bogustawa 
und Josefine Lewicka, dann die noch anzuhoffenden Kinder der ers 
wähnten Eheleute durch den Kurator Herrn Dr. Maciejowski, ferner 
die Eheleute Hr. Cornel und Maria Lewickie als Fruchtnießer der 
Hälfte dieſer Güter, ferner ſämmtliche Tabulargläubiger, u. zw. die 
ihrem Wohnorte nach bekannten zu eigenen Händen, der dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannte Tabulargläubiger Josef eigentlich Michael Kerek 
und alle jene Gläubiger, wel he nach dem 20. Oktober 1857 in die 
Landtafel gelangen ſollten, oder welchen die gegenwärtige Lizitazions⸗ 
verſtändigung gar nicht oder nicht zur gehörigen Zeit zugeſtellt werden 
ſollte, mittelſt dieſes Ediktes und des ihnen in der Perſon des Herrn 
Landes⸗Advokaten Dr. Kozlowski mit Subſtituirung des Herrn Lana 
des⸗Advokaten Dr. Reger beſtellten Kurators verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, am 29. Februar 1860. 


(590) Kundmachung. (3) 

Nro. 12071. Das k. k. Miniſterium des Innern hat bewilligt, 
daß behufs der Bemautung der im Tarnopoler Kreiſe gelegenen 3 
Meilen 2403 Klafter lange Strecke der Strussow-Buczaczer Landes- 
ſtraſſe und der auf ſelber befindlichen 14 Klafter langen Brücke über 
den Sereth-Fluß ein Mauthſchranken in Dobropole zur Einhebung der 
Wegmauth für zwei Meilen, ferner ein zweiter zu Strussow zur Ein⸗ 
hebung der Wegmauth für Eine Meile, dann eine Brückenmauth der 
erſten Klaſſe nach dem Aerarial-⸗Mauthtarife auf die Dauer von fünf 
Jahren zu Gunſten der betreffenden Baukonkurrenz errichtet werde. 

Was zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 21. März 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr, 12071. C. k. ministeryum spraw wewaetrznych przyzwo- 
lito, azeby dla oplaty myta na pofozonej w obwodzie Tarnopolskim 
ezesci goscihca ze Strussowa do Buczacza dlugosci 3 mil 2403 sa- 
zui i na znajdujacym sie tamze moseie diugosei 14 sazui na rzece 
Serecie urzůadzona zostala jedna rogatka wDobropolu do pobierania 
myta drogowego za dwie mile a druga w Strusowie do pobierania 
myta drogowego za jedna mile i mostowego pierwszej klasy podlug 
eraryalnej taryfy myta, i na to piecioletni przeciag ezasu na rzecz 
przynaleznej konkureneyi. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosci powszechnej. 

e. k. Namiestnictwa. 

Lwöw, 21. marca 1860. 
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(605) E diet. (3) 

Nro. 7626. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird allen 
auf den, dem Herrn Josef Jaworski gehörigen, im Lemberger Kreiſe 
gelegenen Gütern Malinowka mit ihren Forderungen verſicherten Gläu⸗ 
bigern hiemit bekannt gegeben, daß die Grundentlaſtungs-Bezirks-Kom⸗ 
miſſion in Lemberg mittelſt Entſchädigungs-Ausſpruchs vom 9. Jult 
1856, Zahl 186, für dieſe Güter ein Urbarial-Entſchädigungs-Kapi⸗ 
tal pr. 3128 fl. 25 kr. KM. ausgemittelt habe 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichis beſtehenden Kommiſſion oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs-Protokoll dieſes k. k. Landesgerichtes ihre Anmeldun⸗ 
gen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn⸗ 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll— 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages 
der angeſprochenen Hypothekar-Forderung, ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand— 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeich nung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Landesgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 31. Mai 1860 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bet der feiner Zeit zur Ver— 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge— 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entla⸗ 
ſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein- 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwilligung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des $. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bucherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. 

Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 21. März 1860. 


(603) Kundmachung. (3) 

Nro. 1451. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß über erneuertes Anſuchen der Adminiſtrazion der 
mit der erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe vereinigten allgemeinen Verſor⸗ 
gungs⸗Anſtalt die zwangsweiſe Feilktethung des im Sanoker Kreiſe 
gelegenen, der Fr. Henriette Gräfin Ankwiez verehelichten Gräf. Kucz- 
kowska gehörigen Gutes Serednia wies zur Hereinbringung der durch 
die Adminiſtrazion der genannten Allg. Verſorgungs-Anſtalt erſtegten 
Summe pr. 21.771 fl. 28 kr. ſ. N. G. unter der mit h. g. Beſchluſſe 
vom 11. April 1856 z. Z. 1716 feſtgeſetzten, in den Nummern 95, 96 
und 97 des Amtsblattes der Lemberger Zeitung vom 24., 25. und 
26. April 1856 bereits kundgemachten Bedingungen in zwei Terminen, 
d. i. am 21. Mai und am 18. Juni 1860 jedesmal um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags hiergerichts werde abgehalten werden. . 

Von dieſer Feilbiethung wird die Fr. Exekutin, der Exequent, 
und die ihrem Wohnorte nach bekannten Hypothekargläubiger zu eis 
genen Händen, dagegen die dem Wohnorte nach unbekannten und jene 
Tabulargläubiger, die rach dem 12. September 1854 in die Landtafel 
gelangt find oder gelangen ſollten, oder denen gegenwärtige Lizitazions— 
verſtändigung gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden ſollte, 
mittelſt des bereits in der Perſon des Landesadvokaten Dr. Madejski 
mit Subſtituirung des Landes advokaten Dr. Wajgart beſtellten Kura— 
tors mit dem Beiſatze verſtändiget, daß für den Fall als bei den bei— 
den Feilbiethungsterminen das cxequirte Gut nicht über oder um den 
Schetzungswerth pr. 58 849 fl. 10 kr. KM. veräußert werden ſollte — 
zur Feſiſtellung der erleichtenden Bedingungen die Tagfabrt auf den 
18. Juni 1860 um 3 Uhr Nachmittags bei dieſem k. k Kreisgerichte 
angeordnet wird, wozu ſammtliche Tabulargläubiger mit dem Beiſatze 
vorgeladen werden, daß die Nichterſcheinenden als der Stimmenmehr— 
heit der Erſchienenen beipflichtend werden angeſeben weiden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, am 7. März 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1451. C. k. sad obwodowy Przemyski do powszechnej po- 
daje wiedomosci, iz w skutek ponowionej prosby zarzadu powszech- 
nego zakladu zaopatrzenia 2 pierwsza cesarska kasa oszezednosci 
polaczonego, na zaspokejenie przysadzonej mu summy 21.771 zir. 
28 kr. m. k. z nalezytosciami, przymusowa sprzedaz döhr Srednia 
wies w obwodzie Sanockim polozenych, p. Henryce 2 hr. Ankwiezow 
hr. Kuczkowskiej wiasnych, w dwech terminach, t. j. na dniu 21. 
maja i 18. czerwca 1860 kazda raza o godzinie 10. przed poludniem 
witutejszym e. k. sadzie pod warunkami uchwala tutejszego sadu 
2 duja 11. kwietnia 1856 do l. 1716 ustanowionemi, a w liczbach 
95, 96 i 97 Gazety Lwowskiej 2 dnia 24., 25. i 26, kwietnia 1856 
juz ogfoszonemi przedsiewzieta bedzie. 

O rozpisaniu tej Jieytacyi uwiadamia sie p. diuzniezke, strone 
egzekucye Prowadzaca i wierzycieli bypoteczuych 2 miejsca zamiesz- 
kania wiadomych, do rak wiasnych, Zzas wierzycieli 2 miejsca pobytu 


niewiadomych, oraz tych, ktörzyby po dniu 12. wrzesnia 1954 do 
tabuli krajowej 2 pretensyami swemi weszli lub klörymby terazniej- 
sza uchwala niedosé wezesnie lub calkjem doreczona byé niemogla, 
przez ustanowionego na ten cel w osobie p. adwokata krajowego 
Dra. Madejskiego 2 suhstytucya Dra. Wajgarta kuratora 2 tym do- 
datkiem, iz na wypadek, gdyby dobra rzeczone w obydwoch termi- 
nach lieytaeyi wyzej, lub przynajmniej za cene szacunkowa 58.849 
zir. 10 kr. m. k. sprzedane niezostaly, termin wzeledem ulozenia 
warunköw ulatwiajacych na dzien 18. czerwea 1860 oe godzinie 3. 
popoludniu w tutejszym sadzie wy2zuaczouym zostaje, na ktöryto ter- 
min wzywa sie wierzycieli hypotecznych zZ tem dotaezeniem, iz nie- 
stawiajacy jako do wiekszosei glosow oheenych wierzyecieli przyste- 
pujacy uwazanym bedzie. 
Z rady e. k. sadu pov iatowego. 
Przemysl, duis 7. marca 1860. 


(602) Saß ite e (3) 

Nro. 2004. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Ebeleuten Johann Salwichi 
und Maria de 'acauenska Salwicke, oder im Falle ihres Abſlerbene 
deren dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben bie: 
mit bekannt gegeben, es babe Fischel Mantel gegen dieſelben hierge— 
richte sub praes. 9. März 1860 Zahl 2004 eine Klage wegen Lö— 
ſchung des dem. II. pag. 135. n. 1, on. zu Gunſten der Velangten 
intabulirten dreijährigen Pachtrechtes des Grundpückes „Klin® im Um— 
kreiſe der Stadt Pızemysi überreicht und um richterliche Hilfe gebeten. 

Indem gleichzeitig zur Verhantlung dieſes Rrechtsſtreites die 
Tagfahrt auf den 5. Juni 1860 Vormittags 9 Uhr hiergerichts forte 
geſetzt worden iſt, werden die Belangten hievon mit dem Beilage in 
Kenntniß geſetzt, daß fie ibre Vehelfe dem für dieſelben beſtellten 
Kurator Landes⸗ Advokaten Dr. Zezulka rechtzeitig mittheilen oder 
aber einen anderen Bevollmächtigten zu beſtellen haben, als ſonſten 
dieſelben ſich die aus der Verabſäumung fließenden Folgen ſelbſt zu— 
zuſchreiben haben werden. 

Przemysl, am 21. März 1860. 


F (3) 
Nro. 884. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte werden alle auf 
den, dem Herrn Maximilian Groblewski gehörigen, im Sanoker Kreiſe 
gelegenen Gütern Turzansk und der Anſiedlung Turzansk mit ihren 
Forderungen verſicherten Gläubiger hiemit in Kenniniß geſetzt, daß 
das Entlaſtunge⸗Kapital für alle aufgehobenen unterthänigen Leiſtungen 
und Bezüge in dieſen Gütern mit der Geſammtſumme von 3087 fl. 
45 kr. KM. ermittelt worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu 
dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichts ihre Anmeldungen, 
unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen Bevollmächtig⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſtrte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe der ans 
geſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allenfalligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand: 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichts hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um fo 
ſicherer bis einſchließlich den 30ten April 1860 zu überreichen, wis 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Entla— 
ſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein— 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchlenenen Intereſſenten im 
Sinne des F. 5 des Patents vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forde— 
rung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entla— 
ſtungs-Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des 
kaiſerl. Patents vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver- 
ſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, den 14. März 1860. 


(609) Edikt. (3) 

Nro. 2276. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mit 
dieſem Edikte der unbekannte Inhaber des dem Karl Frantsek abhan— 
den gekommenen Wechſels ddto. Sad-gurs, 20. Juli 1859 pto. 560 ff. 
6. W., welcher Wechſel ſechs Monate a dato an die Ordre des orge— 
nannten Karl Frautsek zahlbar, und vom Johann v Janosch afzı ptirt 
war, auf efordert, binnen 45 Tagen von der Einſchaliung des gegen— 
wärtigen Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung an gerech— 
net, um fo ſicherer feine Rechte hierauf hiergerichts auszuweiſen, oder 
ſein Recht darauf darzuthun, widrigens derſelbe nach Verlauf der Zeit 
115 mehr gehört und der Wechſel für null und nichtig erklärt werden 
wird. 


(612) 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 28. Februar 1860. 
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(606) Kundmachung. (2) 


Nro. 8301. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß über Anſuchen des Exekuziousfuhrers Franz Hellmann 
zur Hereinbringung der urſprüglich von Les Rappaport wider Johaun 
Friedrich Laudenbach erſiegten und an Franz Hellmann abgetretenen 
Summe pr. 500 fl. KM. ſammt 6% Zinſen vom 21. Juli 1855, Ge⸗ 
richtskoſten pr. 3 fl. 46 kr KM., 3 fl. 6 kr. K., 5 fl. 27 kr. KM. 
und der Korten dieſes Exekuzionsgeſuches pr. 28 fl. 32 kr. ö. W. die 
exekurive Feilbiethung der, dem Johann Friedrich Laudenbach gehöri⸗ 
gen Antheile der Realität Nro. 440 ®,,, und zwar des demſelben laut 
H. B. 30. S. 538. L. P. 9 gehörigen ½ Thetles der, vormals der 
Barbara Laudenbach eigenthümlich gehörigen Realitätshälfte sub Nro. 
440 ¼ in zwei Terminen bewilligt, und die Vornahme dieſer Lizita— 
zion bei dieſem k. k. Landergerichte am 4. Mai 1860 und 8. Juni 
1560 jedesmal Vormittags um 10 Uhr unter nachſtehenden Bedingun- 
gen ſtatifinden werde: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der achte Theil des erhobenen Schä— 
tzurgswerthes der ganzen Realität pr. 49211 fl. 55 kr. KM. oder 
51672 fl. 5⅛%% kr. ö. W. d. i. ein Betrag von 6459 fl. 6 kr. 6. 
W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 10% des Ausrufspreiſes, 
d. i. den runden Betrag von 645 fl. ö. W. zu Händen der Lizita⸗ 
zions-Kommiſſton im Baren oder in den nach dem Kurswerthe berecyreten 
Staatspapieren oder galiz. Pfandbrtefen zu erlegen, welches Vadium 
dem Meiſtriethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Mite 
biethenden nach beendigter Lizitazion zu ügeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 14 Tagen nach Rechts— 
kraft des, den Lizitazioneakt zor Gerichtswiſſenfchaft nehmenden Be⸗ 
ſcheides „½ des Kaufſchillings mit Einrechnung des Vadiums, welches, 
falls es in Staatspapieren oder galiz. Pfandbriefen erlegt worden ware, 
auf bares Geld einzuwechſeln fein wied, ans Gericht zu erlegen, die 
übrigen Theile auf den erſtandenen ¼ Theil der Realitätsbälfte 
am erſten Platze ſicherzuſtellen, hieron aber 5% Zinfen von Einfüh- 
rung in den phyſichen Beſitz gerechnet, halbjährig in Voraus an das 
Gericht abzuführen 

Nach Erlag des ½ des Kaufſchillings und nach Sicherſtellung 
der / des Reſtkaufſchikings auf den erſtandenen ½ Theil der Reali⸗ 
tatshalfte wird dem Erſteher auf deſſen Koſten das Eigenthumsdekret 
ausgefolgt, er in den phiſiſchen Beſitz eingeführt, die Laſten mit Aus: 
nahme der Grundlaſten extäbulirt und auf den Kaufſchilling übertragen 
werden. 

4) Sobald die Zablungstabelle erfließen und dem Erſteher zu⸗ 
geſtellt werden wird, iſt derſelbe verpflichtet, binnen 30 Tagen die 
übrigen ¼ des Kaufſchillings ans Gericht zu erlegen, worauf die Lö— 
ſchung dieſes Reſtkaufſchillings erfolgen wird. 

5) Der Erſteher iſt verpflichtet die auf dieſen / Theil der 
Realitalsbälfte haftenden Schulden nach Maß des Kaufſchillings zu 
zu übernehmen, wenn die Gläubiger vor der etwa bedungenen Auf⸗ 
kündigung die Zahlung zu übernehmen ſich weigern würden. 

6) Sollte der Erſteher den Verkaufsbedingungen in was immer 
für einem Punkte nicht nachkommen, fo wird dieſer / Theil der Rea— 
litäts hälfte auf deſſen Gefahr und Koften in einem einzigen Termine 
um was immer für einen Preis hintangegeben werden, und er nicht 
nur nit dem erlegten Vadium, ſondern auch mit feinem ſonſtigen 
Vermögen verantwortlich bleiben. 

7) Den Kaufluſtigen ſteht frei den Schätzungsakt und den Ta⸗ 
bularextrakt vor oder wahrend der Lizitazion in den Gerichtsakten 
einzuſeben, bezüglich der Steuern werden ſie an die Steuerbehörde 
gewieſen. 

8) Sollte dieſer „, Theil der Ralitätshalfte in den obigen zwei Lizi⸗ 
tazionsterminen nicht einmal um den Aus rufspreis veräußert werden, 
ſo werden ſämmtliche Hypothekargläubiger auf den 15. Juni 1860 10 
Uhr Vormittags bebufs der Feſtſetzung erleichternder Bedingungen zu 
erſcheinen, vorgelagen. : 

Von dieſer exekutiven Veräußerung werden ſämmtliche Intereſ⸗ 
Inten, wamer lich Franz Ilellmaun, Johann Friedrich Laudenbach, 
ferner die Dei en hümer Ludwika Wilczyüska, Albertine Lauden- 
brich verehelichte Arend, Karoline Eiselt, ſodann fämmtliche Hypothe— 
kargläubiter, als: die Stadt Belz, die k. k. Finanz-Prokuratur in 
Lemberg Namens des h Aerars, die galiz. Sparkaſſe, Josef Alder, 
Adolf Herz, Salamon Mansch, Julie Gajo, die Erden des Peter Kol- 
russ, u. z. die minderj. Thekla vereh. Laudenbach, dann Emilie und 
Karl Kelrass mittelſt deren Mutter und Vormünderin Elisabeth Kol- 
russ, ſi dann Th.kla Laudenbach überdieß mittelſt ihres Ehemannes 
und geſetzlichen Vertreters Johann Friedrich Laudenbach, Maier Münz, 
Mathias Salcher und Michael Harlfinger, ſämmtliche zu eigenen Hän— 
den oder durch ihre Bevollmächtigten, endlich alle Jene, denen dieſer Ber 
ſcheid aus was immer für einem Grunde zugeſtellt werden könnte, oder 
welche nach dem 1. Janner 1860 in die Stadttafel gelangen ſollten, 
durch den, denſelben ſowohl für dieſen, als auch für alle nachfolgenden 
dießfäligen Gerichtsakte in der Perſon des Herrn Advokaten Macie- 
Jowski beſtellten Kurator verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 8. März 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 8301. C. k. sad krajowy Lwouski podaje niniejszem do 
wiadonosei, iz na Zadanie wierzyciela Franeiszka Hellmana w celu 
zaspokojenia przez Leona Rappaport przeciw Janowi Frydrykowi 
Laudenbach wywalezonej, a temuz Nraneizkowi Helmann odstapionej 
wierzytelnesci w sumie 500 zir. m. k. z odsetkami po 6% od 21g0 


lipca 1855 obliczyé sie majacemi, wraz 2 kosatami prawnemi w kwo- 
eie 3 zir.m. k., 3 zlr. 6 kr. m. k., 5 zr. 27 kr. m. k., tudziez 
2 kosztami egzekueyjuemi w kwocie 28 21. 52 kr. W. a. publiczna 
sprzedaz Janowi Frydrykowi Laudenbach przynaleznych czesci real- 
nosci pod J. 440%, mianewicie zas, jak swiadezy Lib. Dom. 30. 
p. 538. n. 9. on. jemu przynaleznej czwartej enęsci, dawniej do 
Barbary Laudenbach nalezacej polowy realnosei pod J. 440% polo- 
honej, w drodze egzekucyi pozwalong zoustala, ktorato lieytacya 
witymze c. k. sadzie krejowym w dwöch terminach, t. j. 4. maja 
1860 i 8. czerwea 1860 kazda raza o godzinie 10. przed poludniem 
pod nastepujacemi warunkami przedsiewzieta zostanie: 

1) Jako cena wywolania stanowi sie ½ cezesé wyprowadzonej 
wärtosci szacunkowej catej realnosci wkwocie 49.211 zir. 55 kr. 
mon. konw. czyli 51.672 21. 5% kr. w. a k. j. kwota 6459 alr. 
6⅝ kr. w. a. 

2) Kazdy cheé kupienia majacy obowiazanym jest 10% ceny 
wywolania, t. j. okregla sume 645 zir. w. a. zlozyé do rak komi- 
syi lieytacyjnej w gotowiznie albo w papierach kredytowych paüstwa 
podlug kursu obliczy& sie majacych, lub tes wlistach zastawnych 
galicyjskich, ktöre to wadyum najwiecej oflarujacemu w cene kupna 
sie wliezy, ınnym zus licytantom po skonczonej lieytacyi zwröconem 
bedaie. 

3) Nabywea obowiazanym jest wprzeciagu 14 dni po nabyciu 
prawomocnosei uchwaly akt licytacyi do sadowej wiadomosei przyj- 
mujacej, zl w sadzie trzecin czesc ceny kupna 2 doliezeniem 
wadyum ziozonego, ktöre w razie, gdyby w papierach kredytowych 
lub listach zastawnych galicyjskich ztozone byto, na gotowe pienia- 
dze ma byé wymienione ; resztujace ½ ezesei ceny kupna nabytej 
eawartej czedci polowy realnosci ohowiazanyın hedzie zabezpieezyé 
na pieruszem miejscu i ztychäe odsetki po 5 od sta liczac od czasu 
wprowadzenia wfizyczne posiadanie pdlrocznie naprzod do sadu spla- 
caé. — Po uiszezeniu ½ ezesci ceny kupna i zabezpieczeniu 2%, 
ezeSci risztujace] ceny kupna na nabytej / czeSci polowy realnosci, 
nabywey, na tegoz koszta dekret wlasnosci wydanym, on zas w fi- 
zycane posiadanie wprowadzonym zostanie; ciezary zus, z wylacze- 
niem cigäaröw gruntowych ze stanu biernego wymazane i na cene 
kupna przeniesione beda. 

4) Skoro tabela platnieza wydana i nabywey doreczona zosta- 
nie, bedzie tenze obowiazanym w przeciagu 30 dni resztujace ?%), 
ezesci ceny kupna w sadzie zlozyc, poczem w ymazanie tejze resztu- 
jacej ceny kupna nastapi. 

5) Nabywea obowiazanym jest, diugi va tej / czesci polowy 
realnosci zabezpieczone, stosownie do ceny kupna na siebie przyjac, 
gdyby wierzyeiele przed uméwionym czasem wypowiedzenia wyplate 
przyjaé sie wzbraniali. 

6) Gdyby nabywea warunköw sprzedaz, wktörym badz punk- 
eie nie wypelnih taz sama ½ ezesc polowy realnosci na jego odpo- 
wiedzialnosé i koszta w jednym tylko terminie za jaka badz cene 
sprzedana, on zas nietylko ziozonem wadyum, lecz nadto calym 
swoim majatkiem edpowiadac bedzie, 

7) Chee kupienia majacy moga akt oszacowania, jako tea wy- 
ciag tabularny przed licytacya lub podezas tejze waktach sadowych 
przegladnaé, co sie zas tyczy podatköw, odsyla sie do urzedu po- 
datkowego. 

8) W razie, gdyby taz / czesc polowy realnosci w spomnio- 
nych dwéch terminach lieytacyjnych nawet i za cene wywolania 
sprzedana byé nie mogla, wszyscy wierzyciele hypotekarni 15. czer wea 
1860 o godzinie 10. przed poludniem w celu ustanowienia warun- 
köw zwalniajacych stawié sie maja. 

0 tejze sprzedazy w drodze egzekucyi uwiadamiaja sie wszyst- 
kie strony interesowane, mianowieie: Franciszek Hellmann, Jan Fry- 
dryk Laudenbach, tudziez wspötwlasciciele: Ludwika Wilezyüska, 
Albertyna Laudenbach, zamezna Arend i Karolina Eiselt, nareszeie 
wszyscy wierzyeiele hypotekarui jako to: miasto Belz, e. k. proku- 
ratorya ſinansowa we Lwowie wimieniu najwyzszego skarbu, galic. 
kasa oszezednosci, Jözef Alder, Adolf Herz, Salamon Mansch, Julia 
Gajo i spadkobierey Piotra Kolrussa, mianowieie matolet.: Tekla 
zamezna Laudenbach, Emilia i Karol Kolruss, za pogrednietwem matki 
i opiekunki Elzbiety Kolruss, dalej Tekla Laudenbach nadto za po- 
$rednietwem malzonka i zastepey prawnego Jana Frydryka Lauden- 
bach, Mayer Müntz, Maciej Salcher i Michal Harlſinger, wszyscy ci 
doreezeniem do rak wiasnych lub przez peinomocniköw, nakoniec 
wszysey ci, ktörymby ta uchwala 2 jakiego bad powodu doreezong 
byé nie mogla, lub ktörzyby sie po 1. styczniu 1860 do tabuli miej- 
skiej dostali, przez postanowionego tymze tak dla tej jakotez i dla 
wszystkich nastapié majacych czynnodei sadowych kuratora w 080- 
bie p. adwokata krajowego Maciejowskiego, 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 8. marca 1860. 


(614) Kundmachung. (2) 

Nro. 10833. Aus der, von dem verſtorbenen Großhändler Sig- 
mund Edlen v. Wertheimstein für feine armen nächſten Verwandten 
gegründeten Stiftung, iſt ein Betrag von 249 fl. ö. W. zur Verthei⸗ 
lung am 18. Juni 1860 beſtimmt. 

Diejenigen, welche auf eine Betheilung aus dieſen Intereſſen 
Anfſpruch machen wollen, haben ihre mit einem legalen Armuthszeugniße 
und mit den ihre Verwandtſchaft mit dem Stifter nachweiſenden Ges 
burts⸗ und Trauungsſcheinen belegten Geſuche bis 10. Mat d. J. bei 
der k. k. nied. öſterr. Statthalterei zu überreichen. 

Von der k. k. nied. öſterr. Statthalterei. 

Wien, am 18. März 1860. 
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Kundmachung. (3) 
Nro. 9449. Da gelegenheitlich der Eröffnung der Cifenbahn» 
ſtrecke von Rzeszow bis Przeworsk die früheren Perſonenzüge Nro. 1 
und 2 eingeſtellt worden ſind, und daher ſeit 15. November 1859 
zwiſchen Krakau und Przeworsk nur ein Perſonenzug hin und her ver⸗ 
kehrt, fo mußte dieſem zu Folge nach der hierämtlichen Kundmachung vom 
7. November 1859 Zahl 7802 eine der beiden Mallepoſten, welche 
bis dahin zwiſchen Lemberg und Rzeszow kurſirten, eingeſtellt, und 
die andere auf die Strecke zwiſchen Lemberg und Przeworsk beſchränkt 
werden, wobei die Paſſagters⸗Aufnahme bei den Ausgangspunkien auf 
die neun Plätze der regelmäßig verkehrenden Aerarialwagen beſchränkt, 
bei den Poſtämtern in Grodek, Przemysl und Jaroslau aber die uns 
bedingte Aufnahme geſtattet wurde. 

Um mit dem Eintritte der günſtigeren Jahreszeit den Reiſenden 
eine vermehrte Fabrgelegenbeit bei der gegenwärtigen täglich einmali— 
gen Mallepoſt zu verſchaffen, werden das Poſtamt in Lemberg und 
das Bahnhofpoſtamt in Przeworsk für die Periode vom 1. April 
bis Ende Oltober l. J. ermächtigt, bis ſiebzebn Reiſende aufzunehmen 
und ſoweit der Vorrath reicht, die erforderliche Anzahl vierſitziger 
Aerarialkaleſchen beizugeben. 

Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
daß, wenn auch an einzelnen Tagen in Lemberg oder Przeworsk eine 
geringere Anzahl von Paſſagieren als neun vorkommen ſollte, die für 
den gewöhnlichen Verkehr beſtimmte Anzahl von Wagen (ein Packwa— 
gen mit Kabriolet als Hauptwagen und zwei vierſitzige Aerarialkale— 
ſchen als Beiwagen) abgefertigt wird, und bie unbedingte Aufnahme 
für die Aemter in Grodek, Przemysl und Jaroslau auch bei der neuen 
Einrichtung, nämlich auch in dem Falle beibehalten bleibt, wenn von 
Lemberg oder Przeworsk 17 Paſſagiere abgefertigt werden ſollten. 

Von der k. k, galtz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, ben 21. März 1860. 


(601) 


Obwieszezenie. 

Nr. 9449. Ponie waz z powodu przedluzenia kolei zelaznej 
2 Rzeszowa do Przeworska, dawniejsze dla podrozuych przezua- 
czone pociagi tejze kolej Nr. 1szy i 2gi kursowaé przestaly, wiee 
od 15. listopada 1859 roku, miedzy Krakowem a Przeworskiem 
jeden tylko pociag kolei dla oscb podröznych tam i na powröf kur- 
suje, zatem podlug tutejszego obwieszezenia 2 d. 7. listopada 1859 
do l. 7802 wydanego, wynikla koniecznosé zniesienia jednej à dwoch 
do tego czasu miedzy Lwowem a Rzeszowem kursujacych male- 
poczt, a ograniczenie drugiej na jazde miedzy Lwowem a Prze- 
worskiem. Tem samem ograniezono przyjmowanie podröznych 
w tych miastach na 9 w zwykle kursujacych wozach pocztowych 
znajdujacych sie miejsc, z dozwoleniem pocztamtom w Grödku, 
Przemyslu i Jarostawiu bezwarunkowego tychze przyjmowania, 

Aby wiee przy nadchodzacej dogodniejszej porze roku podro- 
anym nastręczyé lepsza sposobnosé jazdy kursujaca raz tylko co- 
dziennie malepoczta, daje sie niuiejszem pocztamtowi we Lwowie i 
onemu przy dworeu kolei zelaznej W Przeworsku upowaznienie, 
w ezasie od 1. kwietuia do konca pazdziernika r. b. przyjmowaé 
do siedemnastu podröznych, znakazem dostawienia potrzebne) ilosci 
w zapasie bedacych wozow eraryaluych o czterech siedzeniach. 

Co niniejszem 2 tym dodatkiem do publicznej podaje sie wia- 
domosei, ze choéby w uiektörych dniach we Lwowie lub Przewor- 
sku mniej jak 9 podröznych zapisad sie miafo, dudane byc weja 
wszystkie zwykle wysylane wozy (t j. wöz pakunkowy 2 kabryole- 
tem jako wöz glöwny,. z dodaniem dwoch wuzow eraryaluych o 
ezterech siedzeniach) Bezwarunkowe przyjmowanie przy pocztanı- 
tach w Grödku, Przemysla i Jarestawiu zostawia sie jeduak i przy 
tem nowen: urzadzeniu t. j. nawet w iym razie, jezeliby ze Lu owa 
lub Przeworska 17 podroznych wystanych zostalo. 

Z c. k. dyrekeyi poczt galicyjskich. 

Lwew, dnia 21, marca 1860. 


Lizitazions⸗ Ankündigung. (6) 
Nr. 4346. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Lemberg 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhel ung 
der Verzehrungsſteuer vom Wein-, Moſt- und Fleiſchverbrauche in den 
nachſtehend bezeichneten Pachtbezirken auf Grund der kaiſerlichen Vers 
ordnung vom 12. Mai 1839 auf die Dauer von 1½ Jahren, d. i. 
auf die Zeit vom 1. Mat 1860 bis 31. Oktober 1861, im Wege der 
öffentlichen Verſteigerung verpachtet werden wird. 

Die betreffenden Pachtbezirke ſind: 

1) Grodek, beſtehend aus den Ortſchaften Grodek, Vorderberg, 
Brundorf, Kiernica, Drozdowice, Burgthal, Stodulki, Ebenau und 
Artyszezò w. 

2) Lubien wielki, beſtehend aus den Ortſchaften Lubien wielki, 
Lubien maty, Kosowiee, Porzyeze und Malkowiee. 

3) Szezerzec, beſtehend aus den Gemeinden Szezerzee, Ostrow, 
Lany, Zagrôdki mit Rosenberg und Piaski. 

4) Alt-Chrusno, beſtehend aus den Ortſchaften Alt- und Neu- 
Chrusno mit der Attinenz Manaster. 

5) Nawaria, beſtehend aus den Ortſchaften Nawaria, Nagorza- 
ny, Maliezkowiee, Porszna, Glinna und Hodowice. 

6) Jandw, beſtehend aus den Ortſchaften Janow, Zalesie, Strada, 
Porzyeze, Rotenhahn und Lelechéwka. 

7) Wiszenka, beſtehend aus der Ortſchaft Wiszenka. 

8) Winniki, beſtehend aus den Ortſchaften Winniki, Weinber- 
gen und dem zu der Gemeinde Lesienice gehörigen Feldwirthshauſe 
Prynada. 


(583) 


9) Neu-Jaryezow , beſtehend aus den Ortſchaften Neu-Jary- 
czow, Alt-Jaryczow und Podliski wielkie: 
Der Ausrufspreis iſt: 


a) Für den Pachtbezirk Grodek . . . 7096 fl. 37 kr. öſt. W. 
b) 5 « Lubien wielki .. 679 fl. 98 kr. 5 
c) 1 9 Szezerzec . . . 1916 fl. 35 kr. N 
d) 5 ji Alt-Chrusno. . , 189 fl. — kr. u 
e) 1 5 Nau ria. . 1049 fl. 10 kr. hr 
f) 5 8 Jan.. 1860 fl. 4 kr. „ 
g) 5 h Wiszenka. . 15 fl. 12 kr. * 
h) 5 5 Winni. . . 1224 fl. 72 kr. 65 
i) 85 1 Neu-Jaryezow.. . 1239 fl. 48 kr. 1 
Die Lizitanten haben vor der Lizitazion ein Vadium von 10 


Prozent des Ausrufspreiſes zu erlegen. 
Die Lizitazion wird abgehalten werden bei der k. k. Finanz: 
Bezirks⸗Direkzion in Lemberg, für den Pach bezirk: 


Grodek am 2. April 1860 von 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Ab., 
Lubien wielki „ 2. „ „ " x 
Szezerzec a; 5 7 „ 
Alt-Chrusno SE u „ „ 
Nawaria m 9: ' 64 „ „ 
Janöw Ei 1 „ " 
Wiszenka Pr v „ v 
Winniki BR %% v „ „ 
Neu-Jaryczow „ 5. „ F 


Schriftliche Anbothe können bis zu dem der Lizitazion vorherge— 
henden Tage 6 Uhr Abends bei dem Vorſtande der k. k. Finann-Be⸗ 
zirks⸗Direkzien in Lemberg überreicht Herden. Näheres in Betreff der 
Lizitazion kann aus den bei der Finonz-Bezirks-Direkzion in Lem- 
berg zu Jedermanns Einſicht vorliegenden Pachtbedingniſſen entnom— 
men werden. 

Lemberg, am 20. März 1860. 


Obwieszezenie licytacyi. 


Nro. 4346. C. k. powiatowa dyrekeya finansowa we Lwowie 
podaje niniejszem do wiadomosci powszechnej, ze pobor podatku 
konsumeyjuego nd wina, moszezu i mięsa w spisanych ponizej okregach 
dzierzawuych na moch cesersk. rozporzadzenia z 12. maja 1859 na 
1½ roku, to jest na czas od I. maja 1860 do 31. pazdziernika 1861, 
wypuszezony bedzie w dzierzawe w drodze publieznej licytacyi. 

Przynalezne okregi dzierzawne sa: 


1) Grödek, obejmujaey miejsca: Grödek, Vorderberg. Brundorf 
Kiernice, Drozdowice, Burgthal, Stodölki, Ebenan i Artyszezow. 

2) Lubien wielki 2 miejscami: Lubien wielki, Lubien maly, 
Kosowiec, Porzycze i Malkowice, 

3) Suezerzec * gminami:; Szozerzec, Oströw, Lany, Zagrödki 
2 Rosenbergiem i Piaski. 

4) Stare Chrusno 2 gminami: Stare i nowe Chrusno 2 przyle- 

2 85 

gloseia Monaster. 

5) Nawarya 2 miescami: Nawarya, Nagorzany, Malicakowice, 
Porszna, Glinna i Ilodos ice. 

* 1 fl oo. 1 5 r . 

6. Janow 2 miejscami: Janow, Zalesie, Stradz, Porzyeze, Ro- 
tenhahu i Leleehouka. 

7. Wiszenka 2 gmina Wiszenka, 

8. Winniki z miejscami: Winniki, Weinbergen 1 z nalezaca do 
gminy Lesienieckiej karezma palna Pryn.da. 

9. Nowy Jaryezow z miejscami: Nowy Jaryezow, Stary Jary- 

ee. e ’ * Di 

czöw i Podliski wielkie. 
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Ceny wywolania sa: 


a) W okregu dzierzaunym Grödka . . 7096 zt. 


37 c. w. a. 

b) 5 5 Lubienia wielk. 679 „ 98 5 

1 
0) 5 5 Szezerea . . 1916 „ 
d) 5 5 Starego Chrusna 189 » — 5 
e) u 5 Nau aryi . 1049 % n 
) m 5 now e eee ee 
g) 15 3 Wiszenki. . . ren 
h) 05 5 Wiuuik . 1224 „ 72 „ 5„ 


„„ 15 Now. Jaryezowa 1239 „ 48 „ „ 
Lieytanei maja ztoyé przed lieytacya wadyum, wynoszace 10 
procent ceny wywolania. 

Lieytaeya odbedzie sie wee. k. powiatowej dyrekeyi finansowej 
we Lwowie, a mianowieie: na okreg dzierzauny 
Grôdka d. 2. Ku ietn. 1860 0 9. godz. zrana do 6. godz. Popoludn. 


Lubienia wielk. „ 2. 10 = 1 
Sucerca 5 3. n 2 
» n n 
Starego Chrusna „ 3. 95 
N 97 7 7 7 
awaryi 5 3. 5 5 15 E 
Janowa 4. 
75 x ” n » 77 7 
Wiszenki 4. 
5 y 1 5 5 
Winnik 4. 
Nov. J 24. 0 5 2 
o w. Jaryczowa 5 5. 9 15 7 4 


Pisemne oferty mega byé podawane az po dzien poprzrdza- 
Jacy lieylacye do 6. godziny wieczurem do przelozonego e. k. pa- 
wiatowej dyrekeyi finansowe] we Lwowie. Blizszych szezegöluw 
lieytaryi mozna dow iedzieé sie ze zlozouych w pon iatow ej gyrek- 
eyi finansowej warunkoöw dzierzawnych, ktöre kardemu przejrzee 
wolno. 


’ Lwöw, dnia 20. marca 1860. 


(613) a ie (2) 
Nr. 11833. Das k. k. Landesgericht von Lemberg macht hiemit 
bekannt, daß es die Liquidirung des vom beiiandenen Lemberger Zi⸗ 
vil⸗Magiſtrate übernommenen Waiſen-, Kuranden- und Depoſiten-Ver⸗ 
mögens, worüber dieſem k. k. Landesgerichte nach der Jurisditzions⸗ 
Nerm vom 28. November 1852 Z. 251 R. G. B. die Gerichtsbar⸗ 
keit zuſteht, ſowohl dem Aktivſtande als dem Paſſipſtande nach vorneb- 
men und hiebei nachſtehende Reihenfolge beobachten werde: 
Den 17. April 1860 die Maſſen: 
Feit Magdalena, 
Frankowiez Elias, 
Feit Peter, 
Furmankiewiez Johann, 
Füller Franz Gabriel, 
Grossmann Maria, 
Grossmann Johann, 
Den 18. April 1860. 
Godel Rubin, 
Gorecki Adalbert, 
Grabscheid Sara, 
Grabscheid Chane, 
Grabscheid Mersch, 
Gruber Franz und Catharina, 
Gruber Anton, 
Gruber Gregor. 
Den 19. April 1860. 
Gloisner Anton, 
Gloisver Clara, 
Götz Johann recte Johanna, 
Goldberg Leiser ctr. Natkes, 
Gruszkiewiez Anton, 
Grochowski Alexander, 
Godysz Philipp, 
Gruder Israel, 
Den 20. April 1860, 
Gaertuer Thomas, 
Golezewski Peter, 
Goldstaub Beile Rachel, 
Gardziel Mathias, 
Grohs Simon, & 
Galinska Malwina, 
Gerlaczyüska Theresia. 
Den 24. April 1860. 
Giesges Johann und Anna, 
Gritzmacher s. v. Dodzik Anna, 
Geistler Josef, 
Götz Nesche, 
Grüner Isaak, 
Göttinger Josef. 
Den 25. April 1860. 
Gromadzki Josef, 
Gromadzka Wilhelmina, 
Gromadzinski Marcell, 
Golecki Thomas, 
Godowski Anton, 
Gniewuszewski Josef etr. Betkowska Anna, 
x Den 27. April 1860. 
Gasiorowski Philipp, 
Gill p. v. Pienigdz Maria, 
Gel Michael, 
Görska rrete Gorka Petronella, 
Giuder Rachel Leib und Sara, 
Gs:udler minder. Erben. 

C werden hiernach olle Jene, welche an das bezeichnete Ber: 
mögen, ſofern es zu einer der oben genannten Maſſen gehört, Forde— 
rungen zu ſtellen baten, insbeſondere die geſetzlichen Vetreier der Pfle⸗ 
gebefohlenen, überdies aber auch die Schuldner des ehemaligen Depo— 
fitenamtes des Lemberger Magiſtrates aufgefordert, an dem Tage, 
auf welchen die Verhandlung mit der betreffenden Maſſe beſtimmt iſt, 
Vormittag zwiſchen 9 und 12 Uhr in dem beim k. k. Landesgerichte zu 
ieſem Ende beſtimmten Kommiſſions-Zimmer zu erſcheinen und ihre 
bezüglichen Urkunden mitzubringen. Auch it dem Magiſtrate unbe⸗ 
nommen, durch einen zu dieſem Akte zu bevollmächtigenden Beamten 
der Liquidirung beizuwohnen und allfällige Bemerkungen zu Protokoll 


zu geben. 1 
Lemberg, den 27. März 1860. 

(572) E Ddi kt. (3) 
Nr. 16118. Vom Czernowitzer k. k. Londesgerichte wird über 


Anſuchen der Erben, dann Recktsnehmer der Erben nach Georg und 
Aukutza Tabora, als: Frau NMarauda Maueskul, Hr. Demeter Perzul 
Namens des minderjahtigen Nikolaus Perzul, Fischel Gottlieb und 
Herrn Alexander Morgenbesser als Rechtsnehmer der Safta Bucara 
verehelichten Tabora, die zwei erſteren auch als erkserklärte Erken 
nach Demeter Tabora um Zuweiſung des mit dem Erlaße der Buko⸗ 
winger k. k. Grundentlaſtungs⸗Landes-Kommiſſion vom 8. Dezember 
1857 Z. 1185 fur die vormals dem Georg und Ankutza v. Tabora 
gehörigen Gutsantheile von Werboutz ermittelten Urbarial⸗Entſchädi⸗ 


gungs⸗Kapitals von 5452 fl. 30 kr. KM., auf Grund des faktiſchen 
Beſitzes das Ediktalverfahren nach Vorſchrift der h. Miniſterial⸗Ver⸗ 
ordnung vom 11. September 1859 eingeleitet, und jofort ſowohl die 
Hppothekargläubiger dieſes Gutsantheils, als auch jene dritte Perſo⸗ 
nen, welche aus dem Titel des ihnen zuſtehenden Bezußs rechtes auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital Anſprüche zu erheben glauben, aufgefordert, 
ihre Anſprüche und Forderungen, unter den geſetzlich angedroheten 
Rechtsnachtheilen, unter Angabe ihres Namens, Charakters und Auf« 
enthaltsortes bis zum 15. Mai 1860 hiergerichts umſogewiſſer anzu⸗ 
melden, widrigens das Entlaftungs-Kapital, inſoweit es den Hypothe⸗ 
kargläubigern nicht zugewieſen wird, den einſchreitenden faltiſchen Be⸗ 
ſitzern des entlaſteten Gutes, oder deren Rechtsnehmern wird ausge⸗ 
folgt werden, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre 
vermeintlichen Rechte gegen dieſe, und nur in Anſehung des ihnen zu— 
gewieſenen Theiles des Entlaſtungs-Kapitals geltend zu machen. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 18. Februar 1860. 


(608) d i (3) 

Nro. 2277. Vom Czerngwitzer k. k. Langesgerichte wird der 
unbekannte Inhaber des dem Karl Frantezek abhanden gekommenen 
Wechſels ddto. Sadagura 18. Mai 1859 pto. 109 fl. ö. W., welcher 
Wechſel vier Monate a dato an die Ordre des obgenannten Karl 
Frantezek zahlbar und vom Stefan Janosz akzeptirt war, mittelſt Edik⸗ 
tes aufgefordert, binnen 45 Tagen von der Einſchaltung des gegen⸗ 
wärtigen Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung an gerech— 
net, um ſo ſicherer ſeine Rechte hierauf hiergerichts auszuweiſen, oder 
fein Recht darauf darzuthun, widrigens derſelbe nach Verlauf dieſer 
Friſt nicht mehr gehört, und der Wechſel für null und nichtig erklart 
werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 28. Februar 1860. 


(596) E diet. (3) 


Nro. 17160. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird der 
allfällige Inhaber der in Verluſt gerathenen, von der k. k. Czernowi- 
tzer Bezirkskaſſa über die von Eisig Salter beireff der Mauthpachtung 
in Derelui erlegten Kauzion ausgefertigten zwei Kauzionsquittungen 
ddto. 11. Jänner 1859 sub Journ. Art, 12 über 1250 fl. KM. in Obli⸗ 
gazionen und Journ. Art. 649 über 256 fl. 10 kr. KM. im Baaren — 
mittelſt Edikt aufgefordert, dieſe Urkunden innerhalb Jahresfriſt dem 
Gerichte um fo gewiſſer zu übergeben, widrigens dieſe zwei Kauzions— 
quittungen für getödtet, null und nichtig erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 28. Februar 1860. 


(595) E diet. (3) 


Nro. 690. Vom k. k. Landesgerichte wird dem, dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Johann Wagenknecht mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß auf Anſuchen der Hinde Ehrlich gegen ihn mit 
Beſchluß vom 23. Jänner 1858 Zahl 714 die Zahlungsauflage betreff 
der Wechſelſumme von 30 fl. KM. ſammt 6% Zinſen vom 28. März 
1857 und Gerichtskoſten von 4 fl. 3 kr. KM. erlaſſen worden. 

Da der Wohnort des Johann Wagenknecht unbekannt iſt, fo 
wird Herr Adv. Dr. Wolfeld auf deſſen Gefahr und Koſten zum Ku⸗ 
rator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge— 
richtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 10. Februar 1860. 

(611) ide & (i) 
Nro. 1672. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der hierortige protokollirte 
Spezereihändler Gerschon Haber ſeine Zahlungen eingeſtellt hat, daß 
über fein geſammtes ſonſt der Konkurs- Verhandlung unterliegendes 
Vermögen die Vergleichsverhandlung hiemit eingeleitet, zur Leitung 
dieſer Verhandlung der k. k. Notar Herr Dr. Roscislaus Piatkiewiez 
zu Tarnopol beſtellt, und demſelben die im Orte anweſenden Gläubi— 
ger Herr Josef Böhm und Wolf Eichenkatz als proviſoriſcher Auss 
ſchuß beigegeben werden. 

Die Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu der 
dazu erforderlichen Anmeldung der Forderungen wird insbeſondere 
kund gemacht werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnopol, am 19. März 1860. 


E d yk t. 

Nr. 1672. C. k. sad obwodowy Tarnopolski podaje niniejszem 
do powszechnej wiadomosci, jako kupiec Gerschon Haber, ktörego 
firma dla towardw korzennych jest w tutejszym sadzie zaprotoko- 
towana, wyplaty swe wstrzymal, wskutek czego niniejszem rozprawa 
ugody wzgledem catege majatku jego sie zaprowadza. i do kiero- 
wania tej rozprawy c. k. notaryusza pana dr. Roseisiawa Piatkie- 
wieza w Tarnopolu ustanawia, ktöremu sie jako prowizoryezny wy- 
dziat 2 grona wierzycieli tutejszych Jözefa Böhm i Wolfa Eichen- 
katz przydziela. 

Zawezwanie do same) rozprawy ugody i do wymaganego zglo- 
szenia pretensyi osobno ogloszonem zostanie. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Tarnopol, dnia 19, marca 1860. 
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Kundmachung. (1) 
Nro. 10618. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekonnt gemacht, daß zur Hereinbringung der von der Direkzion der 
öſterr. Eparfofje wider Sumnel Margosches erſiegten Forderung pr. 
4948 fl. 43 kr. KM. ſammt 57% Zinſen vom 24. November 1858 
des Ruckſtands pr. 37 fl. 29 kr. KM., dann der Koſten pr. 47 fl. 12 kr. 
KM., endlich der Koſten dieſes Geſuchs pr. 10 fl. ö. W., die Relizitazion 
der, dem Samuel Margosches gehörigen, hier in Lemberg sub Nr. 479% 
liegenden Realität auf Gefahr und Koſten des kontraktbrüchigen Be- 
risch Bodek in einem einzigen Termine, und bei dieſem Termine auch 
unter dem Schätzungswerthe um was immer für einen Pieis bei dieſem 
k. k. Landesgerichte am 11. Mai 1860 um 10 Uhr Vormittags unter 
folgenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth mit 18.549 fl. 44 kr. KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 5% des Schaͤtzungswertbes, 
d. i. 927 fl. 29 ¼ kr. KM. entweder im Baaren, oder in galiz. Spar— 
kaſſabücheln, oder in galiz. Pfandbriefen ſammt Koupons, letztere im 
Kourswerthe am Tage der Feilbiethung als Vadium zu Handen der 
Lizitazionskommiſſion zu erlegen, welches dem Meiſtbiether in den Kauf— 
ſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber ſogleich nach gefchlof- 
ſener Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 14 Tagen nach Zuſtellung 
des Beſcheides, womit der Lizitazionsakt zur Wiſſenſchaft des Gerichtes 
genommen wird, die eine Halfte des Kaufſchillingsreſtes mit Einrech— 
nung des Vadiums entweder im Baaren, oder in galiziſchen Sparkaſſe— 
bücheln, oder aber in galiziſchen Pfand briefen ſammt Koupons, welche 
nach dem hieſigen Kurſe am Erlagstage zu berechnen find, an das hier⸗ 
gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, die zweite Hälfte aber mit der 
Verbindlichkeit zur halbjährigen dekurſiven Verzinſung mit 5% und 
Zahlung derſelben binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des Beſcheides 
über die Austragung der Vorrechte der Hypothekargläubiger auf der 
erkauften Realität ſicher zu ſtellen. 

4) Der Erſteher iſt jedoch verbunden, die Forderungen derjenigen 
Gläubiger, welche die Zahlung vor der bedungenen Friſt nicht anneh— 
men wollten, nach Maß des angebotenen Kaufſchillings zu übernehmen, 
in welchem Falle die übernommenen Forderungen von dem Kanfſchillinge 
in Abſchlag zu bringen ſind. 

5) Wenn der Käufer den obigen Bedingungen Genüge geleiſtet 
haben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret zu der erkauften Realität 
ausgefolgt, derſelbe über ſein Geſuch als Eigenthümer intabulirt, ihm 
der phyſiſche Beſitz übergeben und fämmtliche Schulden, mit Aus nahme 
jener, welche der Käufer übernommen haben wird, extabulirt werden. 

6) Sollte der Käufer den Lizitazionsbedingungen auch nur zum 
Theile nicht Genüge leiſten, ſo verliert er das Vadium und eine neue 
Feilbiethung wird auf feine Gefahr und Koſten nur in einem einzigen 
Termine ausgeſchrieben, in welchem dieſe Realität auch unter dem 
Schätzungswerthe verfouft werden wird. 

7) Die Kaufluftigen werden wegen Einholung der Auskünfte 
über die Laſten und Abgaben an die Stadttafel und das Steueramt, 
und wegen Einſicht in den Schätzungsakt an die Regiſtratur gewieſen. 

Uebrigens wird denjenigen Gläubigern, welche mittlerweile in 
die Stadttafel gelangten oder gelangen ſollten, wie auch jenen, denen 
die Verſtändigung von dieſer Feilbiethung entweder gar nicht, oder 
nicht zeitlich genug zugeſtellt werden ſollte, der Hr. Advokat Dr. Smia- 
towski, mit Sukſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Hoſman zum Ku- 
rator beſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 20. März 1860. 


(616) 


Obwieszezenie. 

Nr. 10618. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem uwiada- 
damia, Ze w celu zaspokojenia przez pierwsza kase austryacka 
oszezednosci przeciw Samuelowi Margosches wygranej kwoty 4948 
zir. 43 kr. m. k. z odsetkami 5% od 24. listepada 1858 pozosta- 
tej reszty w ilosci 37 zir. 29 kr, m. k., dalej kosztöow prawnych 
w kwocie 47 zlr. 12 kr. m. k., nareszeie kosztow ostatniego po- 
dania w kwocie 10 zl. wal. austr. relicytacya realnosei Samuelowi 
Margosches nalezacej, pod I. 473 % we Lwowie pofozonej, na nie- 
bezpieczenstwo i koszta Berischa Bodek, ktöry kontraktu niedo- 
trzymal, w jednym tylko terminie nawet nizej wartosci szacunkowej 
i za jakakolwiek cene pr2y tym e. k. sadzie krajowym wdazien 11. 
maja 1860 o godzinie 10tej przed poludniem pod nastepujacemi od- 
bedzie sie warunkami: 


1) Za cene wywolania przyjmuje sie sadownie uyprowadzona 
wartose szacunkowa w ilesci 18549 zir, 44 kr, m. k. 

2) Kazdy cheé kupienia majaey obowiazany jest 5% wartosci 
szacunkowej t. j. 927 zir. 29½ kr. m. k. w gotöwce albo w ksia- 
Zeczkach galicyjskiej kasy oszezeduosei, lub tez w listach zasta- 
wnych galicyjskich wraz 2 kupunami podlug wartosci kursu z dnia 
liestacyi do rak komisyi lieytacyjnej zfozyé jako wadyam, ktöre 
najwiece) oflarujaremu wliczune zestänie do ceny kupna, inuym ku- 
pujacym zus natychmiast po ukonczeniu lieytacyi zwroconym hedzie. 

3) Nabywca obowiazany jest w przeciagu 14 dni po dorecze- 
niu uchwaly sadowej akt lieylacyi do wiadomosei przyjmujacej. po- 
lowe ceny kupna 2 potraceniem zfozonege wadyum w gotöwce, 
albo w ksiazeczkach galicyjskiej kasy oszezednosci lub tez w li- 
stach zastaunych galicyjskich wraz z kuponami podlug kursu Iwow- 
skiego 2 dnia zlozenia takowych do tutejszego sadowego depozytu 
210 zyé, druga pelowe ceny kupna zas z obowiazkiem placenia ode 
setkow polrocznie 2 dofu w przeciagu 30 dni po doreezeniu uchwaly 
porzadek wierzycieli hypotekowanych stanowiacej, zabezpieczyé na 
realnosci kupionej. 

A) Nabywea jednak obowiazany jest ciezary realnosci takie, 
ktörych splacenia wierzyciele przed umdwionym terminem przyjachy 
niecheieli, W miare ofiarowanej ceny kupna na siebe przyjad, a na- 
tenczas przyjele ciezary odiracone zostana od ceny kupna. 

5) Skoro kupiciel wymienionym warunkom zadosyé uczyni, 
wyda mu sie dekret prawa wlasnosei kupionej realnosci, zostanie 
na prosbe swoja intabulowany jako wlascieiel, takowa mu w fizyezne 
posiadanie oddana bedzie, a wszelkie dlugi, wyjanszy te, ktöre na- 
bywea na siebie przyjmie, 2 tabuli sie wyma2a. 

6) Gdyby zas nabywca warunkom lieytacyi w jakimbadz wzgle- 
dzie zadosé nie uczynil, wadyum przepadnie, a na jego koszt i nie- 
bezpieczeustwo rozpisze sie lieytacya nowa w jednym terminie, na 
ktörym realnose ta nawet nizej wartosci szacunkowej spraedana 
zostanie. 

7) Chec kupienia majacych odsyla sie wzgledem wywiedzenia 
sie o eiezarach i nalezytosciach do tabuli i urzedu podatkowego, a 
wzgledem przegladu aktu oszacowania do registratury. 

O niniejszej lieytacyi uwiadamia sie egzekucye prowadzacych 
i dluznika egzekwowanege, tudziez wierzycieli hypotekowanych, na- 
koniec wierzycieli tyeh, ktörymby uwiademienie o lieytacyi niniej- 
szej albo weale nie, albo niedosy& wezesnie doreezonem zostalo, a 
ktörzyby tymezasono do tabuli miejskiej sie dostali, albo dostae 
mogli, ostatnieh przez kuratora w tynı celu ustänowionego paua 
adw. dr. Smialowskiego z zastepstwem pana adw. dr. Holmans. 

Z vady c. k. sadu krajowego, 

Lwow, dnia 20. marca 1860. 


Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 
Nro. 343. Bei der k. k. Oberſtaatsauwaltſchaft in Lemberg 
iſt die erledigte Stelle des Oberſtaatsanwalts-Stellvertreters mit dem 
Charakter eines oberlandesgerichtlichen Raihsſekretärs und Gehalte 
jährlicher 1155 fl. eventuell 1050 fl. ö. W. definitiv zu beſetzen. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchrift des 
kaiſ. Patents vom 3. Mai 1853 R. G. B. Nro. 81 eingerichteten Ge— 
ſuche bis zum 30. April l. J. im vorſchriftsmäßigen Wege an die k. k. 
Oberſtaateanwaltſchaft in Lemberg gelangen zu machen. 

K. k. Oberſtagtsanwaltfchaft. 
Lemberg, den 31. März 1860. 


di kt. (1) 
Nro. 6947. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Herrn Leon Babecki mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß mit h. g. Beſchluße vom 3. No⸗ 
vember 1859 Zahl 40657 dem Herrn Leon Babecki als gerichtlichen 
Sequeſter der Güter Zabie ſammt Attinenzien die ſequeſtratoriſche 
Rechnung über die Einkünfte und Ausgaben der ſequeſtrirten Erträg⸗ 
niſſe der Pachtgüter Zabie ſammt Attinenzien binnen 30 Tagen bei 
ſonſtiger Strafe von 100 fl. 6. W. zu legen, aufgetragen wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Leon Babecki unbekannt iſt, fo 
wird demſelben der Landes » und Gerichts» Advokat Dr. Maciejowski 
mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Pfeiffer auf 
deſſen Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Ratbe des k. k. Landes⸗ als Handels» und 
Wechſelgerichtes. 
Lemberg, am 15. März 1860. 


(626) 


(615) 


Anzeige -Blatt. 


Doniesienia prywatne. 


* 2 77 2 
Ein gemauerles einſtöckiges Haus, 
im guten Zuſtande, in Sambor, gegenüber dem Gymnaſial-Gebäude, 
deren dritten Theil gegenwärtig die k. k. Staats⸗Anwaltſchaft mieth⸗ 
weiſe inne hat, iſt jeder Zeit aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunft iſt in der Kanzellei des k. k. Notars Herrn 
Hippolit Lewicki in Jaworòéw, Przemysler Kreiſes zu bekommen. 


— — 


Kamienica 


w dobrym stanie, o jednem pietrze w Samborze, 
kolo gmachu gimnazyalnego lezaca, ktörej trze- 
cia onesé obecnie c. k. prokuratorya rzadowa zajmuje, jest kazdego 


czasu 2 wulnej reki do kupienia. 


Hizsza wiadomose otrzymaé mona w kancelaryi e. k. nota- 


ryusza Wgo. Hipolita Lewiekiego w Jaworowie, obwodzie Prze- 
myslskim. 


(600—2) 


